Königliche Preußiſche 


Große 
No. 20. 


Hannover, vom 13. Fedruar. 


Am sten geeuar iR dem Obrifiiientenaut von Schenk, 
— die Franzoſen ein Ulahnen⸗Regiment von Han⸗ 
noveranern achter hatte, ſein Urtheil dekannt gemacht 


worden, es geht dahin: „daß er feines Vermoͤgens, ſei⸗ 
ner Güter und feines Adels für verlustig zu erklären und 


zu lebenswieriger Gefängnißſtrafe zu verurtheilen ſey. Er 
wird in ein 


nach: 
wenn die Gnade des Bergen das Urtbeil nicht mildern 
ſollte.“ Vor ungefähr einem dalden Jahre hat deſſen 
Tochter den Plan gemacht, ihren Vater zu befreien. Da 
ihr erlaubt war, ihn in feinem Arreſte, auf dem hiesigen 
Schloſſe, iu beſuchen, fo benutzte fie dieſe Gelegenheit, 
dem Vater eine Strickleiter zuzaſtelen. An einem be 
ſeimmten Abend hielt fie, welche ſehr gut reitet, mit zwei 
Pferden vor einem der Thore und erwartete ihren Vater. 
Eine Stunde nach der andern verſtreicht und er kommt 
nicht. Endlich ſchleicht fie ſich in die Stadt und erfährt 
nun, daß die Strickleiter zu kurz geweſen ſey, ihr Vater 
deshald einen Sprung gerhan und ſich einen Fuß verrenkt 
babe. Durch fein Gewinſel war die Wache aufmerkſam 
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Seit der Eutſcheidung des 
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Im Verlage der Effenbart 
Wollweberſtraße No. 55% 


Freytag, den 10. Maͤrz 1815. 


ordnungen alles — 


idesheim gebracht werden, Er wird 


mehreren Geſandten um die Mitte 


Letzte iſt 


tiſirten gewinnt viel Leben, 


Stettiniſche Zeitung. 


ſchen Erben. 


Straße nach Dresden hin, kuͤnftig ganz vom Auslande 
umgeben iſt, fo werden die ſouſt fo beruͤhmten Meſſen 
Leipzigs einen weit mindern Wertb haben. — Man glaube, 
der König von Sachſen werde die ihm übrig gedliebenen 
Beſitzungen nicht annehmen: allein bei ſeinen bisheri⸗ 
gen Prokeſtationen hat er dennoch erklärt, Oeſtreichs An / 
‚überlaffen, und dies hat es fo gemacht. 
s g ch bei 2 Le ei ſevn, 8 5 
er Unterzeichnung der ein urter an 
˖ aim, Brünn oder Preßburg N Urn 


und ihm 
ihm in der Nahe die Sache darz ſtellen und ſeine Unter; 


ſchrift zu beſorgen. Später, vie 

wird er auch nach Wien kommen. Sollte der König 
indeß Bedenken tragen, und Beſißungen am Rhein vor 
ziehen, fo wäre vielleicht auch noch ein Tauſch möglich. 
Allein England ſchein: dagegen zu ſeyn, welches eine 
karke Macht am Rhein wünſcht, von welcher Anſicht 
Wellington auszugehen ſcheint. Da noch viele Arbeiten 
auf dem Cougreſſe abꝛumgchen 12 ſo iſt denn auch von 


leicht nicht gleich anfange, 


ſiger Sitte, ihr Logis auf weitere 2, Einige ſagen 2 Mo⸗ 
nate, aufs Neue gemiethet worden. Uebrigens ſpricht 
man von Tran parents, die gemalt werden, von 
an die Artillerie, von Hence Se Das 
gewiß. In den Italieniſch 
will man mit Zuverſicht behaupten, es habe de : 
38 Biege 12 12 ihre Enticherdiite ir 
aus erhalten, Diefe, Marien Lomfnrkkfimmten,.. 
der gehen an das Groß herzogthum Eee ern 
man fich , u. der Kaiſerin Marie Eoütfeofollen die großen 
Güther des Großherzogs Ferdinand, in Bohnen, da⸗ 
für in Theil und zu einem Herzogthum erhoben werden. 
Frankteich zahlt auf die ihr fipulirte Summe zu ihrem 
Unterhalt das Fehlende darauf. — Die Sache der Media⸗ 

| Sie halten haͤufig unter ſich 
Confe renzen, bald bei dieſem, bald bei jenem Mitgllede; 


Er d e Be Be 


NN ur j a 2 € 2 
eine der letzten war bei der Frau Fürfin ven Fürstenberg. 
Man darf hoſſen, dieſe Sache werde ſich zur Zufriedenheit 
beider Theile ausgleichen. So iſt unterm ısten Februar 
eine nene Note von dem Hru. geh. Rath von Gartner 
übergeben worden. 15 
1 Wien, vom 22, Februar. 
„Heute Abend wird hier bei Hofe eine glanzende Feſt⸗ 
lichkeit Statt haben, bei welcher nur ein ſehr kleiner 
dufte e zugegen ſeyn wird. Die Vorſtel⸗ 
Gili des gaßten Olyms mit allen ſe 
f b ae den hohen Perſonen ſeldſt ausge⸗ 


N nen, 

Re 1 550 ig außer der geſchmackvollen Pracht und 

19 205 ; eize muß N Reit noch ein ganz 

fi . ösntereffe dadurch gewähren, daß die Vor 

5 igen Le Göttern bei ſolchen Perſonen, die durch 

; lage Leben ſchon für die übrigen Menſchen wie 
Söttet erscheinen, nicht entfernt liegen kann. 


12 Prag, vom 22, Februar. E 

Die hieſige Zeitung enthält folgendes aus Wien: 

„Die Kaifırin Marie Louiſe tritt in eigenem und im 
Namen ihres Sohns die Henogthümer Parma, Piacenza 
und Guaſtalla ab, welche als Entſchaͤdigung der ehemali⸗ 
gen Königin von Hetrurien zufallen ſollen. Sie entſagt 
ugleich dem Titel einer Kaiferin und führt jenen einer 
Exzberzogin von Oeſterreich, ſo wie der Prinz, ihr Sohn, 
jenen eines Erzherzogs von Defterreich. Ihre Appanage 
find die in Böhmen gelegenen Toskanſſchen Allodien, 
und fie foll auch dort ihren Wohnſſtz aufschlagen.“ 
Ban Aus Franken, vom 13, Februar. 

Die Würzburger Zeitung meldet unter Andern aus 
Wien, vom kiten Februar? „England hat ſeine Milizen 
5 e Rußlaud that daſſelbe, jetzt folgt Oeſtreich, 
Aber Frankreich und Preußen, ſagt man, ſtehen noch auf 

dem Kriegsfuß. 0 s Heer iſt ohnedies durch 

die letzten eldzuͤge ſehr inkomplett ene er in Preußen 

1 8 wird die Reduktion naͤchſtens erfolgen. So 

haben atſo die Uebelgeſtunten und Unglückspropheten 
kaum einen Punkt mehr fuͤr ihr kriegeriſches Geſchret, 
und ihre Ranke werden Base) ünbeſtreitz are Thatſachen 
e gt. Man bemerkt feleder einige Vorbereitungen, 
welche die Reife der hoͤchſten Herrſchaften nach Italien 
wahrſcheinlich machen. Dieſe ſoll ſchon in einigen, Wochen 
Statt haben, und die Kaiſer von Oeſtreich und Rußland 
fammt den Kaiſerinnen,, die Koͤuige von Preußen, Daͤn⸗ 

nemark und Bayern, die Erzherzogin Bearrix, ıc. daran 

Theil nehmen. Der Weg fall uber Venedig nach Mo⸗ 

dena, Mailand, Turin, Genua, Florenz genommen werben. 

Daß unfer Kalſer wenigſtens nicht nach Rom gehen werde, 

iſt wahrſcheinlich. Es beſtehen gegenwärtig einige Gr 
rungen mit dem raͤbſtlichen Hofe, und der Kaiser iſt 


nicht Willens, fein eigenes und das Intereſſe feines Allür⸗ 
$ 15 des Kuh, 0 Neapel hintanzüſetzen. Unſer Kaiſer 
Y h oer Rd., Von 


Zahnſchmerzen G bee deshalb hat 


allch d a Wellington noch Feine Audienz bei 
ih dee macht er bei den ubrigen Monarchen 
und, 1 Beſuche, und wird überall mit der 
Achtiuſg ac Beithchkeit aufgenommen, welche fein. Cha: 
rakter, ſein Say und feine Talente verdienen. Da 
Publikum hat tür ſelten Gelegenheit, ihn zu ſehen, da 


1 2 
er ſich nie öͤftentlich 0 oder doch durch kein Merkmal 
zu erkeunen iſt. Peſcheidenheit war immer eine hervor⸗ 
ragende Tugend dieſes großen Feldherrn.“ i 
Paris, vom 21. Febiua. 
Unſere Journale, auch der Moniteur, enthalten folgen: 
den Artikel- ; 


feinen. Göttern und 


Hayes aus den Kriegsſchiffen Majeſtik, Tinedes und den 


s Der Friede mit 


Offieielle Nachrichten aus Wien melden uns endlich 
den gluͤcklichen Ausgang der Ante handlungen nt 
Sachſen. Der rechtmäßige Souverain dieſes Landes bes | 
hält ſeine Krone und macht bloß einige Abtrete jeu an 
den Koͤnig von Preußen. So geſchiebt alſo dem Grund⸗ 
ſatz der Rechtmäßigkeit der Souveratus kein Einbruch, 
welcher, wie der Prinz von Talleyrand in feiner Note 
vom ıoten November hemerkt, der erſte und wichtigſte 
Grundfatz der Politik i, weil von demſelden die Exi⸗ 
ſtenz der Staaten ud das 117 der Voͤlker onen 


as Königreich Sachen enthalt ohngefähr > Millionen 

Einwohner "Ca Mirnöhigefähe. eine Wien teres 

davon beholteng. 1 2 der Herzogl. Saͤchſi⸗ 

ſchen Haͤuſer ſten ven Schwarzenburg und 
m Mnsfange des Königreichs Sach 
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icht des Commerz⸗Intereſſe Für Europa ſehr wichtig, 
1 dieſe Stadt unter der Herrſchaft eines Fuͤrſten Keb. 
deſſen Intereſſe es beſſaͤndig iſt, mit den großen Mach⸗ 
ten in Frieden zu bleiben. So iſt alſo dieſe wichtige 
Angelegenheit, in Hinſicht des Intereſſe ſo wie der Grund⸗ 
tze, den Wünſchen Frankreichs und Europas gemäß, 
eendigt worden. Dleſer friedliche Triumpf der neuen 
Franzoͤſiſchen Po itik laßt vorausſehen, daß der allge⸗ 
meine Ausgang des Congreſſes ebenf üs ehrenvoll fuͤr 
uns fein werde.,“ . = 
5 London, vom ar. Februar, a 
Die Hofjeitung vom Sonnabend enthält den Bericht, 
daß die Amerikaniſche Fregatte Präsident, Commodore 
Dekatur, am asten Januar nach einer Jagd von ı9 Stun⸗ 
den von unſerer Eskadre, welche innere dem Capitain 


— — — — 


Fregatten Endymion und Pomone beſtand, nach ei 
Gefecht von drittehalb Stunden 9 DRUM 
Die Amerikaniſche Brigg Macedeniau, welche die Fre⸗ 


gatte Praͤſident begleitete, iſt durch ihr ſchuelles Segeln 


entkommen. Als der Praͤßdent die Segel ſtrich, befa: 
er ſich in einem ſinkenden Zuſtaude. Die ne 
Fregatte führte 38 Kanonen und 490 Mann. Sie war 
am rotem Jauuar von New⸗Mork abgeſegelt, wahrſchein⸗ 
lich um in den Oſtindiſchen Gwaͤſſern zu Freien, Die 
Engl. Fregatte Endenlon gen es Kanonen und 349 M., 
batte 11 a 7 Soma und die Amerſka⸗ 
niſche gegen 1 in W dete. N 
Der Kanter ep Sechätzkanmiter legte geſtern im Unter | 
hauſe in 55 0 Pan Finanz⸗Vorſchlaͤge zur 
Beurtheilung vt ee durch folgende Rede: 
Ante rl hät diejenigen Hinderulſſe wege | 
geräumt, welche der Aufbebung der Einkommens⸗Taxe 
entgegen fanden. Sie ſtird mit dem ten Apeil aufhö 
ren, aber das Parlement kann ſich dadurch nicht als ber⸗ 
pflichtet betrachten, niemals dieſelbe wieder zu erneuern, 
wenn die Bedürfniſſe des Landes es fordern ſollten. 
(Hort!) Kein Parlement kann das andere binden, wenn 
veränderte Umſtände eintreten. Jetzt finden wir uns in 


5 für Zinſen der Staatsſchuld e fd 


632500. 
Pferde, 


Am sten Jauugr 1878 betrugen 
Davon gin 
„ St. ab; 


einer gluͤtklichen Lage. 
unfere Staats Einkün te 40.952000 Pfd. St. 


ür andere Ausgaben 2,1 24000 
ch daher ein Ueberſchuß von 3,1900 Pfd. St. aus 
jährlichen “oder Laud⸗ und 
Ale das Feeder, 
Ausgaben für das Friedens⸗ 
ven 19. Mill. 
e Verringerung die⸗ 
Ich muß aber 


en bleibenden Taxen. Die ji 


Malz⸗Taxen dazu ag ergiebt ſich 
le 


6,418c00 Pf 
Ernbliffement 


EEE annehm 
erſt. 


er 30 Proe. 
Gh 81. Progreſſebe Bedienten⸗Erhoͤhungs Taxe von 

80 bis 90 Proe., \ St. 
und andere Bedienten⸗EchöhungsTaxe von 80 bis 90 
te, Ertrag or co Pfd. St. Handelsdiener, und 
Miethbediente⸗Erhöhüngs⸗Taxe von do bis 90 Proc., 
trag 145000 Pfd. St. Kutſchen⸗ und Luſtwagen Er⸗ 
Dödungs⸗Taxe 75 Proe., Ertrag 363009 Pfd. St. Luſt 
Pferde, Erhöhung der alten Taxe um go Proc, Ertrag 
Pfd. St. Arbeits- und im zn gebrauchte 
Erhöhung 4% Proc., Ertrag 85500 Pfv. Sul. 
Hunde, Erhoͤhungs⸗Taxe 30 Proc der alten Abgabe, 
Ertrag 105500 f. St. ee ee 
i ER er an 


trag zoo Pfd. St. 
es von Haͤuſern, Ertrag 150c00 Pf Inver 
thete Männer (Batchelors) so Proc. Zulage für die von 
denſelben gehaltenen Kutſchen, Pferde und Bedienten, 
Ertrag 120000 Pfd. St. Poſt⸗Erhoͤhung 1 Pfennig von 
jeder Zeitung, Ertrag socoo Pfd. St. Oſtludiſches und 
auslandiſches Briefporte, Ertrag 75000 Pfd. St. Summa: 
3 Millionen 728000 Pfd. St, 5 

Bei einer fuͤnftigen Gelegenheit werde ich die Taxen 
ehe welche zur Aufdringung der an s Millionen noch 
fehlenden Summe rathſam ſcheinen, nämlich eine Ver⸗ 
mehrung der Stempel⸗Abgabe pon, Schriften und Papier 
ren, welche nicht Rechtsſach steffen, und eine neue 
Organiſatlon der Prämien un 1 ei e für ausgeführte 
Abe n 0 po at mit freilı angerätben, 922 

e Taxe auf Porterbſer v u, 8 
deſſelben fo. fehr be nache 1 fh aber ich wünſche, 
dieſen Artikel nicht zu vertheusth, und boffe, daß dieſe 
rn hi, von Porterbier /B nern, dicht verachtet werden 

Herr Whitbregd erklärte, daß jetzt, da man es wiſſe, 
daß der Kanzler Be 1 beabſichtige, inner: 
halb 48 Stunden der Preis des Vorterbiers eruiedrigt 


werden wuͤrde. 7 
Die Vorſchlaͤge des Kanilers wurden gebilligt. 


L 


Es ergiebt 


geſetze bis um 4 Uhr des M 


Kramla⸗ 


geupferd 5 Pfd. St, für 2 dergleichen ir 

für 3 dito 4 für jedes | $ 97 Ee 
Dferd zum D iahſchaftsgeb rauch 17 Schilung 6 Pence, 
für jeden vierſpannigen Wagen ar Pfd. St., für z für 


jeden 27, für jeden Wagen von wehiger als 
Pi Dfd., für jeden andern Wagen 12 5. für ebe Reise 
utſche zo Pfund, für jeden Hund von feltener fehöner 
— 18 % ih für jeden andern 12 Schilling, 
9. [7 7 A 
ball 9 N) 55 = unter 20, 40 Pfd. Seel, ꝛc. 
le prächtige Gemahlde- Sammlung von . 
W Di bier Bean ee r ” 
z Blatter enthalten mehrere Be x 
über, daß Sachfen getheilt worden. 5 3 25 
Geſtern dauerte die Parlements⸗Sitzung über die Korn 
Lorgens. : 
Der Brodepreis iſt in den letzten 10 L Pens 
das Lad Brad geficgen, * 
» der genes or 
äußerre (ich Der Lord Malor Bene Bürger von London 
Korn⸗Beſchlüſſe in folgenden Worten: „Soll dle Natısh 
bei der Rückkehr des Friedens wieder neuen Entbehrun: 
gen und Elend em Versager werden? Die Maſſe des 
Volks muß dieſem Verfahren nach allen Kräften wider⸗ 
ſtehen, und ob es gleich ein Erforderniß eines Parlements⸗ 
gliedes iſt, daß er ſchwöre, er fei ein Land⸗Efgenthümer, 
fo habe ich das Vertrauen, daß ein großer Theil dieſer 
Nation es nicht ruhig dulden wird, von dem zwanmzigſten 
e auf eine druͤckende Weiſe taxirt 
K . . . 
Der Preis des Porterbiers iſt gefallen. ; 
Aus dem Haag, vom 25. Februar. 
Durch einen Courier, der hier aus Wien eingetroffen, 
an eg 4 y en daß alle Bel⸗ 
e e das eſterreich vorher beſaß 
nebſt dem Bistbum Luͤttich und den aa 
von Hueſſen und Zevenger, 1 


ſers Fuͤrſten geſtellt find. Luxemburg 
einiger wenigen Diſtrikte, als ein B 
von demfelben beſeſſen werden. Ale übige 
den Ländern, die unſern Staat bis am Jahr 
machten, werden, unter demſelben Gez 


Art 


hen ihre Uniform geaͤu⸗ 
die weißen Knöpfe find, mit Nummern der Regimenter 


Die Officiers find durch Loos, Ziehung bei. 


Hegel 
den 8 3 —. und 12 Infautetie⸗Regimentern ange⸗ 


ſtellt worden, die übrigen, deren Zahl noch ziemlich groß 
iſt, erwarten ihre weitere Beſtimmung. 

Mit ungemeiner Freude und Schaſucht erwartet man 
hier den allgemein von der Pohluiſchen Nation fo ger 
liebten und verehrten Kaiſer Alexander. 


ce Mach richten. 


1 
eon twee 121 105 Inſel Elba it höͤchſt 
Gaben eh 5 555 regelmäßig um 5 Uhr aus, wandert 
nach Marcia d kehrt gegen 10 Uhr wieder zurüce, 
um tu fräbfästene:s u Hauſe bleibt er bis 6 Uhr Adends, 
DAR gelt er waere aus, um entweder zu Fuß oder im 
Wagen, in Begleitung eines einzigen Ofſielers, die man 
liche ngszu machen. 
Aboleon zu Fuß if, fo bleibt er bei dem Erſten 
Beten 55 en, und wenn ihm feine Unterhaltung gefallt, 
pa er game Stunden lang mit ihm herum. Folgen⸗ 
Umſtand ereignete ſich ſogleich den andern Tag nach 
ſeiner Ankunft anf der Inſel Elba: Um = flieg er zu 
Pferde, um an der Rheede ſpaziren zu reiten. Ein Fand: 
mann, der ihn in Beoleitung vieler Engländer bemerkte, 
‚glaubte, die Jnſel wäre an England abgetreten worden, 
und da er Napoleon ſelbſt fir den von dem Koͤnige von 
England abgeſchickten Befehlshaber hielt, fo fiel er auf 
die Knie nieder, und hielt in dieſer Stellung die vomp⸗ 
baftefte Lobrede auf die Englaͤnder, u. ergoß ſich in Schimpf⸗ 
keden gegen Napeleon. Da er italieniſch frrach, ſo ver⸗ 
fanden die Englaͤnder kein Wort von dem, was er un 
Napoleon fragte nach der Urſache feiner Klagen. 
biefev Frage zblte der Landmann alles das taste auf, 
das feine 2 milie RR die Sonfrigtion,, haben 
u. ſ. w. er Inten hats Ge würse en. 
ene Yruprrzon feinen Spazierritt nicht erh hätte, 
ohne ihm weiter zu antworten. Der Landmann, dem 
man nunmehro fagte, er habe mit Napoleon gesprochen, 
Bine einige it wie ws Donner getroffen und lief eiliſt 
eit dieſer Zeit hat man ihn nicht entdecken 
ir 85 viele a man auch ‚Ion. ange⸗ 


EEE FETTE 


Dem Schiffehrt und Handlung treibenden Publieum 
wird biemit dekannt gemacht: daß nach erfolgter Aus⸗ 
gleichung mit ber Reglerung von Algler die Schiſſe der 
Untertbanen Sr. däniſchen Mejeſtät ſich munmehro einer 
‚tortdauernden Sicherbeit abſelten der darbariſchen Machte 
in erfreuen haben. Stettin den 8. März 1815. 


F 


m Auf ſtanzeige. 

Ich gebe mir die Ehe, vom Funfitiebenben Publikum 
dekannt zu machen, daß ntag den zıten und 
5 den vaten Marz, im oc des engliſchen Hau⸗ 
ſes, dle beyden letzten Borſtellungen in einem neuen und 
guten Geſchmack geben werde. 9 inden wird 
ein mebteres e Auch ſtatte ich meinen verbind- 
De Dank für den bisberigen ee Beſuch und 

takten Beil 37 fo wie ſch auch noch zur Dank⸗ 


barkeit einige: von d 
fall erhalten haben, erklaren werde. 


Wechanikus und Kınfler weiß dus Breslau 


Dank ſagung. 


Tief gerührt von dem Ansbruche einer eblen 
barkeit, = der ehemalige Candidal der Gottes; er 


heit, ziger Kreis⸗Einnehmer Herr Riedel, in der Stet⸗ 
tiner eg: vom 24. 
ein 


nn d. J. 
3 für Gef 5 fase X 1 5 72 — 


9 t Gro 
5 kann ich n em über en w tigen 
Genen in 105 { 


enden größten heile 
des Publicums an r zu oe Venn 
leich meine are ns b. zur Pflicht zu machen 
n Heerlen Js. Stilſchweigen zu beoba 11 
o muß ich doch d 1 5 4 Riedel zur 
Steuer der Wah er igen, daß es gar nicht meine 


8 von 112 ki, 75 — Eh i 8 155 
anſtatt Einen er Vier en 
etatömäßigen Schulgeldes irrthuͤmlich Einen Thaler elf 


Groſchen geſandt babe, bers mein dee Knabe ohne 


meinen Auftrag die uͤberſchießenden Rn Groſchen für 
Neujahrrgeld erklart hat. ch ſage dem — Kreis, 


Einnehener Riedel und 1 5 Famitie ide meinen wärm⸗ 


ſten Dank für die bey dieſer Sache gehabte unverkenn⸗ 
bare gute Abſicht, welche zu fupponiren ich um fo drin: 
eo veraulaßt bin, als einige Mitglieder jener Fami⸗ 
ie, die im Spätjahr 1806, wenn nicht meine Angehoͤri⸗ 


doch mein Haus oͤfter beſuchten, Gelegenheit ges. 


en 
babe haben, zu bemerken, daß es mir auf Kle inigkeiten 
nicht aufonme. Anclam den — März 1815. 


C. Wendorff. 
Todesfä Ile. 


ven en Bercheiblgung, er, —.—— Be — ae 7 
teits verabſchiedet 10 1 15 freiwillig beim Nee 5 
Krieges Me glücklich über Aue ng Gefühle, 
daher doppelt Ihmerskaitrund nur ein Fünftioes ie — 
en, und das 2 a 917 rg ‚feine 0 cht erfüllt 
10 ge fo wie hie 
2 unde, 


eee sur 


alien d. M. Mittags Halb ra Uhr enbete unfer 
uter Ost und Vater, der hi int 
mid dar! gone ei Sei mice Pur Superin einen beten 


Stücken, welcht ſo vlelen Bey⸗ 


| 


Tod, im satten e feine irdiſche Laufbahn, am 


8 imfieber. dern Verwandten und Freunden — 
gen wir Wiege ie uns ſchmeriheſten Verlut, unter 
bietuns der in, ee, ergebenſt an. Stolp am 5 


85. Februar 1815. 
wilhelmine Seesen bert Schmidt, 


Carl Sreyſchwip 
Wilhelm Fre yſchmidt, Kinder 
wühelmine Sreſſchmidt, erſter Ehe. 


se $ 

2 an Sand ser tee zweiter Ehe: 
Rach 

e * Mutter und Schwie⸗ 


ermutter, die a rt rau Dorothea Maria Char; 
e r ne. n o e ee kauf 
Abr 5. tun if um fo [&merhafter, da fie 
— 7¹ 7 Monat Ber 18 Tage alt eh if, 
und mir fo. gerg noch länger um uns Gesalten 64 baͤt⸗ 
en. Ste rude fanft, die gute, treue Mutter! Ihr ur 
benfen wird uns unsergeflich, und ihr Weniptel 
ermanternd bleiben. Allen Ben und unfern Veran — 
und Freunden machen wir dieſen unſern ſchmerzbaften 
E. unerſetztichen Vecluſt, unter Verbittang der Benleiot, 
beienzungen, blerdurch ergeben dekanat. Ruͤgenwalde 
den a. Bin 1814. 
Die ſaͤmmtlichen Kinder und beyden Schwie⸗ 
gerſoͤhne der Verſtorbenen. 


See obiger Annonce verfehlen wir Bit von Sels 
A 
ebenden alten Fir; 
mates: und N en { 
* teunde er — . ate ain 


Seel. Zob. ch Bensberg Witiwe & Comp. 


vielen Leiden an 


Sür Mechaniker und 2 der Drehkunſt. 
Eine für den böchken Grad von Genauigkeit vom 

Mechanikus Gallowe ver fertigte engliſche Drehbank, mit 

elner ungewöhnlichen, ſehr zweckmäßſgen Vorrichtung 

zum 1 dreben, nebſt einer vollſtaͤndigen 

lung zugeb Be: Eu iR zu vertanfen. und 

—.—5 Ae ee FR die ran Zei⸗ 


a 8 1 3 

eine Verlobung 
ſtordenen Herrn Reger 
dee blermit an. 


ch zelge ich meinen 
ettin den 10. Mürz 1875. 
sr Bernhard Sartſeil. 


N 


wegen Verkauft der drey Vor werke Catſchow/ Labomitz 
und Morgenitz im Amte Pudagla. 


Eingetsetener Amfände wegen, ſollen auf höhere Ber; 


ng die zum Koͤni dagla gehoͤ⸗ 
= 2 gl. Donar, Ante pu gl 9 


ere e kabömitz ia Morgenig 3 
10 . d. 381 gi ‚Aug x . a Br 


4 € au ba 


nannter = her Li 
ſchirht, er BER dazu A 4 . ee 25 
iwenzigſen März ui 99 579 5 
in dem Lokale der unterzeichneten r 
e iſt, und die rm ne Aa 
en von den ben gen in der Imanz⸗Re⸗ 
giſtratur een werden 
laͤcheninhalt des Vorwerks ne 
PR 5 e ae ri, 


F 


dunem ze ni 890 
tt betragt 
Gebaͤuden 
an 0 Ae 8. 56 URN. 
e za * 3 

ee 8 — 293 4 

8 a l 72 8 

= Malene 787 M. MS 4 N 
orwerke ſteht das t Aufhütung mit 
e ee e le e 
1 8 Gatfı 40 = 1 du — in 2 re auf 
er je 17 9 u 
liefert gute 1 77 e ee 
595 Bopwer Salut enthält 


„ 71 . 9. 108 
4 m 5 0 4 mu 123 + 
l 
e „ „ 1 8 — 7 2 = 
inn „455 4 277.4 
* brachen a \ 55 S 
5 908. 


f u- und Brandtweinbren⸗ 
neren ge 1 10 Nen e als zum 
0 S auch die Fiſcheren auf dem Cach⸗ 
linſee und in dem Laboͤmitzer Bach vorlaͤngſt der Feid⸗ 
mark, mit Rauſen zu. Daſſelbe hat auch das Recht 
zur 3 mit der Schaferey auf den Feldmarken 
der Amtsdorſſchaften Reetztow und Catſchow, einen Tag 
um * 9 — in — Woche, auf einer jeden. 

orwerke Morgenitz gehören, ſtatt der in dem 
8 3 21 2 en Landung von 


08 Magd. 6 
5. rn u 55 Fran. 7 17 5 > 
of und Baufiellen. e . 2 ¹N& 
e UM MHZOR. —— —— 
„Drach⸗ und 3 ge Yan K de 
a 10 M. M. Nes a aun, 8056, 0 
sta 21 
1 22 — 1 ele uss 155 1 


c + Bartenland ERS 


. 1 N 09 4 
Seng r 1 2 257 5 
Hutu 4 37 


s aral 27 50 3 

d obige 25 W. Mg 71 UN. 
Stettin den 18ten —.— 1817 
Finanz- Dep, der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Verenbtmachun g. 
Vorſchrift des 6, ur. des Lelchen⸗Neglements vo 
44 dsa 6g dahin dated n 
Da das Ausſetzen der Leichen tur offentlichen B 
at an in ae e ande für 
die Geſandheit auſſerſt g. 
gleichen Ausſetzen der Leihen, ſowobl von Erwach⸗ 
e als von Kinder, W ohne die ge⸗ 
kingſte Augnahme bey a dis 10 Rihlr. Straſe bier, 
leude anstehen de 8 
ur ia sgenaueſten Befolgung bekannt gemacht. 
A ee . 0 
1 dic 5 Nell. polliev⸗Director. Stolle. 


Bebhntmachung. 
In Uebereinſtimmang mit der Königl. Commandankur 
wird den hieſigen Einwobnern bekannt gemacht, daß fel 
gende Plätze vor den Thoren zum Abladen von Schutt, 
Mull, Koth ꝛc. benutzt werden können: 
10 Vor dem Aneclammertbor, linker Hand des Weges 
? nach der ehemaligen Gleſenſchen Muͤhle, der dort 
befindliche Sumpf. / 
a) Bor dem Verltneredor die binter dem Crercier- 
plane linker Hand des Weges befindlichen Vers 


tlefungen. 
3) Ber ben Zlegenthor der bisher benutzte Platz. 
Auch itt es für jetzt geſtattet, Schutt und Müll, jedoch 
durchaus nicht Miſt oder andere Unreinigkeiten 10 
) vor dem Parnitzerthore, beim dleſſeltigen Anfange 
= der Parnitzbrücke linker Hand u 1 11 
5) am Piadbrin, am Fuße des Walles beim Badehauſe 
abjuladen; nur muß ſowohl bier als an allen übrigen 
benannten Plaͤtzen der abgeladene Schutt ze. jederzeit ger 
börig pianirt werden und nie in Haufen liegen blelten. 
Diejenigen, welche dieſe Vorſchriften übertreten, haben 
gleich denen, welche am andern bier nicht bezeichneten 
Orten abladen, 1 Ribler. bis 5 Riblr. Geld oder verdält⸗ 
nißmäßige Gefängalßſtrafe zu gewärtigen. Das Abladen 
des paſſenden Schutts in die Wege und Landſtcaßen it 
nur unter Aufſſcht und Anordnung eines Polltey Offtetan⸗ 
ten zuläßig und muß in ſolchen Fällen der abgeladene 
Schutt ganz beſonders auselnandergebreitet werden. 


tettin den 27. Febr. 1815. 
Stella den 27. Königl. Pollleo⸗Oltertor. Stolle. 


m 
wird 
Stett 


Senf, u verkaufen in Stettin. 


Das aufe ber ig. ſub No. arg belegene, den Erben 
des G 3.0 u Wittwe sugehörige Haus, wel⸗ 
ches zu 193 Rthlr, „gewürdigt, und u 8% 
wertb, nach, Abi, darauf haftenden Laſten und der 
fe 
oll in Te. den 
biefigen ei 1 
Stettin den 16. Januar 1815. 

N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


* — —— ů ů 

Das am grünen Paradeplatz ſub No. 535 belegene, 
zur erbſchaftiſchen Linuidationsmaffe des Major von Link; 
keradorff gehoͤrige Haus, weiches zu 2930 Rthlr. 2 Gr. 
gewuͤrdigt und deſſen Ertragswerth, vach Abing der dar, 
auf haftenden Onerum und der Neparatuikolen, auf 


n fo wird der⸗ 


2654 Rebfr. ausge mittelt worde 
5 SE SE Erle Cena 
D sigen Stad 
kauft werden. Stettin de f Öfrenslich ver, 
We Kontal. Preuß. Stadtgericht. 


— 


Subhaſtation und Öffentliche Vorladung. 


Auf den Antrag eines hyporhekarſſchen „big 

das dem Kaufmann Witte a 1 
langen Straße ſub No, zanchdscone Wohnhaus nebff 
ſämmtlichen Zubehör, welchen un et gelſchlichen Tore 
22 Detober d. Fan a Ruh 11 Gr. 9 Pf. abs 
geſchaͤßt werden, fern waffen we den Sollnomer Thor 
890 9 Scheun garen ener Dem Zornto: fer 
Ron be un Barton Bnnjdesm Face zu zu Rthle. 
12 Gr. und der letzter u. 17. Rihlt. abgeſchaͤtzt if, 
welche Taratieas Vethand ugen naher bey ung nachgeſe⸗ 
den werden Innen, zur Subögſtatton geſteüt worden. 
Wir haben die Licitatlons⸗Termine auf den zten Januar, 
den sten Maͤr und den seſſen May 1915, jedesmal 
Vormiztegs 10 Übe ongeſetzt, und laden Kaufluſtige ein, 
ſich in dieſen, beſonders aber in dem letzten Termin, mL 
cher peremtorlſch et, einufinhen, ihr Gebot zu Protocol 
zu geber, und bat ver Meiſtbietende denn nach erfolgter 
Einwilligung der Inteteſſenten den Zuschlag zu geisdrtis 
gen. Jugſeſch fordern wir alle dlejentgen auf, welche 
undekaunte Reglanſpruͤche an dieſe Grund ſtücke zu haben 
glauben, ſich in dleſen Terminen zu melden, widriaen; 
falls fie gegen den neuen Beſitzer mit denſelben nicht wel⸗ 
ter gehöre werden ſollen. Alt Damm den gaſten October 
1814. Roöngigl. Preuß Stadtgericht. 


3 Bekanntmachung. 

Die Sbeſrau des ſonſtigen Erbpaͤchters Engelke zu Se 

ſeld jetzt zu Kerſtenwalde, Johanne eu, Sohle — 
Matthias, hat nach erlangter Großjährigkeit vor uns 
erklart, die eheliche lacht e cafe mit ihrem oben⸗ 
. Ehemann nicht einſchreiten zu wollen, ſondern 
olche vielmehr auszuschließen; welches hierdurch bekannt 
Stargard den 6. F 


gemacht wird. ! ebr. 1815. 
3 Wedellſches Genc iu Fürfienfe, 


Bekanntmachung. 
Die Schiffer Cbriſtlan Keteldöter und Johann Friedrich 
Spann aus Rieth haben idr daſelof neu erbaustes 
Galliasſchiff, Ehriſtina genannt, an den Schiffer Johann 
eee e 
aher er g genann „alle Lie⸗ 
ah Se ed Arbeiter, welche aus dieſem 


wawiefen werd e Pre Bahr Commiffen. 


Auction zu Amalienhoff. 

4 "Befehl des König!. Ober⸗Landesgerichts zu Stet 
PL de Mobiliar Nachlaß des zu Amalienhoff Ders 
fiorbenen. Gutbsbeſitzers Berndt, befteberd im Kupfer, 
Zinn, Meſſing, Leinenzeug, Betten, Meubles, Haus⸗ un 
Ackergeraͤtd, 2 Pferden, 107 Stuck Schaafen, einigen Kü⸗ 
den und Schweinen, am goſten April d. J., Vormittags 
um 9 Uhr, in dem herrschaftlichen Haufe zu Amalien- 

hoff, argen gleid 17 ee 8 run 
8 verkau 3 . Mär, 

un vn Block, J. C., von Anftrageregen, ! 


38 oOlz verkauf. 

Es ſollen aus dem Holze der Dorſſchaft Neumark 
Amts Colbatz, em fünften April dieſes Jahres, des Mor; 
gens um 9 Uhr, Einbundert Stück Wahleichen im Schul: 
zengeticht des Orts an den Meiſtbjetenden verkauft wer⸗ 
den. Die nähern Bedingungen find taglich in gedach⸗ 
tem Sahuhengeriht einzuſehn und wird der Zuſchlag ſo⸗ 
fort nach geſchehenem Meiſtgebot erfolgen. Neumark 
den sten Maͤrz 1815. Die Dorfſchaft Neumark. 


—— 


5 Zaus verkauf. 

Ich bin willens mein Haus No. 336 in der Koͤnig⸗ 
ſtraße, worin ein Materialladen, 4 Stuben, $ Kammern, 
1 Alkoven, 2 gewoͤlbte Keller und Bodenraum auch zum 
Brennen eingericht, einen Brunnen und Auffahrt nebſt 
2 Hauswieſen, 3 Gemainheitskaveln und Stallung, aus 
‚Freier Hand zu verkaufen. Liebhaber dazu können ſich 
bei mir zu jeder Zeit einfinden, die nähern Bedingungen 
davon erfahren und Handlung pflegen. Paſewalk den 
fen Mart 132. f 4 „ J. G. Klebe. 


Stettin. 

und ein Faß be⸗ 

i Schuſtz von Lon⸗ 

„ ſür Rechnung der 

mittags um 2 557 
1 


0 Zu verg 
Funffehn Faͤſſer 
ſchaͤdigter Orleans, 
don bierber gebracht N 
Taradeund. am ıriemy; b 
auf dem Königs. Mackhpfe öffentlich an den Pte 
bietenden verkauft 3 jettin den 34. Febr. 1815 
3 Königl. Preuß. See, und Handelsgericht. 


Auction Sonnabend den riten März über eine klelve 


Partdap enſſiſche gezogene Lichte in Kißen, Polterbler 
in Bonteillen und Ae äͤucherte Heringe, im Hauſe No. 


911 in der Frauen ſtraß ge, 


bleſigen Natbshollhof liegenden, 
2 Ludwig Puſt aus 


neuen Rigaer Lein 


(Schiſſoverkanf) Nachdem die Rhederen des am 
3 Commerzlaſten großen, 
mein, bisher geſahre“ 
nen Schalupſchiff, die drey Gebrüder, gemilliger iR, 
ſolches meistbietend zu verkaufen; fo it dazu ein Termin. 
auf den 18ten dieſes Monats, Nachmittags 2 Uhr, in 
der Wohnung des unterzeichneten Scoiffsmäckler ange⸗ 
ſetzt, wofelbft das RES mn De Schiffs einzuſehen, 
fo wie 57 une = | 2 N 7 55 in 
u ein zn nedmen. Stettin den 1. Mart 1815. 
Augenſchein 4 un J e De Hecker. 
(Bekanntmachung.) Das Schiff eon es am 
1sten März, Vormittag 10 5 r ver, 


Pi * 
ee d e 
ka ſollte, if: bereits ne 995 5 15 deffen 
200 . — in vorſſedendem e a Se 
ft werden 


855. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Gute Mauer: Dach: Hohl: und Flurſteine, auch Stein⸗ 
kalk, trockne daͤniſche Kreide, feinften holl. Lakmus, Rötbe, 
Schwefel, Coriander, Corinthen, Eitronenſchaalen, Coffe, 
Chocolade, Succus liquir., nebſt allen andern Farbe⸗ und 

aterialmaaren, desgleichen alle Sorten Velſn⸗, Me⸗ 

ans, Briefe, Schreib, und Packpapier, ſo wie alte 
Tobacke aus der Nathuſiusſchen Fabrik, als auch Rollen; 
Portoxiko und Knaſter, de y 
Gottlieb Wilhelm Schale, am Heumarkt. 
Hanfoͤhl, Petersb. Lichten und Seiſſentallig, beſten 

K j aamen und 4 Mee 
5 simon & Emup: , . Nö. ag. 
„Pler Faſſer Päckel⸗Gänſeſtelſch von 40 W. find in der 
Schulzenkraße No. 339 a 5 155. 1 i 


Neues Memier Leinfant um biligen Preſſe, bey 
Friedrich Braffei 
f ſt 


\ Sch lei 
alle Sorten, von 16 Zoll bis 


eo 


billigen Preifen 1 ig; 

2 ERBEN Schußſtraße No. 955. 
Caffee 11 Or. pr. W., vorzüglich. Tchönes f 
neuen Rigaer Säleinſaamen, Reinigt und 
meihen Flachs, Concept und Kom 


Berger Ledertbran in ganzen und b; 
Rendering, und 200 Reck Gadielk; f 
billigen Preiſen, Funn . 

— a _ Sautenfitäge” v « 
Felſche große Caſtanſen bey ">: nen 
\ - Eernſt George Otto. 
Doppelte Pomeranzen a 16 Gr., 
guten Rumm a 10 Gr., ee e dee 
„alten Frauzwein a 10 Hr., 0 9 

pr. Bouteille don 2 Quakt, ſind zu haben 
ee er . Milftren jun. in Stettin, 
Heine Dohmftraße No. 0 ñꝙ 


ei; 


Teneriff Madeira, Nordamericaniſchen Rom, und meh- 
tete Sotten Bordeaux weine, als: St. Julien, St. Eſtephé, 
Haut Peion, und Graves haben wir zu billigen. Preifen 
abzulaffen; Ph, Behm & Rahm. 


Mehrere gemalte, zum Theil mentg gebrauchte, bübfche 
Di, ſteden iu derkaufen. Wo? wird dle Zeitungs; 
4 gefalllgſt nachweiſen. Stettin den 7. März 
1815. 2 


ur" — — — —— —w: — 
„Ein ſtontöſiſcher gwepſitziger zugemachter Wagen, mit 
n wanen hälſen, ſtedet zu verkaufen, und if in 
ec he uwe Lube in der Bollenſtraße zu 
zſedene Den Verkaufet zeigt die Zeitungs⸗Expedition 
fall. Ster ben 7. Maͤrz 181. 


Sicht ftet ß den c. wu 
— — Königs iafeis cke Ro. 90, 


Ein achtes vohlniſches Wallachpferd, fünf Jabre alt, 
Mas cal. Schimmel von Conleur, dorzülich kom Reiten 
Faugber, ig i verkaufen, Stanenfeaße Rp. 9 8. 


19 Adıte tragbare Kirſch⸗, Pflaumen, Bien 
e trong 
d. Pflaumen und 30 Stück Roſen b 
Gortaaft bil S. C. Manger, Halt Rte. 23. 


Ess fühl ganz rene großes engliſches Fockſegel, ſo wie 
ein leichter hel einer Wagen iſt billig zu verkuufen, in der 
Fraueuſttaße No. 898. 3 h 

i6ig bächen, eichen und Fichten Klobenbolt zur 
22 er ona Einf Juppett. 


1 doppelte Ladentbüt iu vert fen No. 58 
Sale r — 2 


Saͤuſer zu verkaufen in Stettin 
an der Roßmarkt und kleinen Zohmſtraßen Ecke 
764 beitgene, 8 7 
aus ſteyer Hand verlon er weswe 
00 ldd 1 dem Jufliztath Kölpin (Wollweber⸗ 
iraße No. 584) zu melden haben. 
iete Wohnhaus zum Verkauf an. 
? N Rofsınarkt No. 7217. 
{üb No, 1067 in der Mittwochſtraße belegene 
57 gal eus freder Hand verkauft werten. Das Ni 
dere beom Kaufmann J. G. Bahr No. 1066. 
w ſo zu miethen geſucht wird 
Zu n der Oberſtadt Stettins 


i u oder in der aten 
I Bar Ki 9 5 > gun, Rice, 
Korrantı 
der biet om 
“Leis verm in ttin. 
en Sen er be il rasen 
tung zum x 8 i . 
Tana Ebrif, ode der deutz den Mbinhmihie, 


zu vermiethen. 


2 Schubſtraße No. 859 iſt bie dritte Etage, beſte⸗ 
— r, Kamm 5 Allen, Küche und Spei⸗ 
ſetammer nebſt Keller, um Apel zu vermiethen. 


* 


und ſafttelche Cltronen billig bey 


wieſevervacht ung. 

Eire an der Kenlig kechrer Hand im erſten Schlage 
belegeue gauze Hauswieſe ſoll om zgſten Mär c., Vor⸗ 
ze. e — Zune: 1% Keblmarit in 

t Untet⸗Eta ze $ rpachtung on de 
ieieise werden. Self. Nan 4 aesag 

u . ungen 

erben einiee Landgürber, welche gut e 
fißere Revenien von 10 Nen kr. bis — 3 — — 
lich haben, und ohnseſatres ts 10 Melten ven Stettin 
ehtf/ ent leger, kaͤuflich beſucht“ Anſchlaͤge und noͤthige 
Keen je ad wen =. Stelnicke, Laſtadle 

. ettin, 0 tere % 
poſt fte A ds e Lerbandeln wird, 

Da ich durch Fiete 

der Frankfurther een 


(rei 19 0 Ankäafe in 
3 1 en Meſſe, in den Stand 
hte bin, recht billige Preiſe zu offeriren; ſo vers 
ehte ich nicht, meinen werthen Abnehmern, und 
einem hieſigen Publico hierauf aufmerkſam zu machen, 
und mich mit einem wohlaſſortirten Tuchlager u. di w. 
biemit beſtens zu empfehlen. Stettin den 10. Marz 
1815. A. F. Weiglin, 
Reiſſchlägerſtraße No. 130. 
Bey dem Wiederanſang der Schiffahrt empfehlen wlr 
uns unſern auswärtigen Freunden mit allen Sorten fran⸗ 
söfifcher und ſpaniſcher Weine, fo wie mit gutem Rumm 
und fram. Eſſia in großen und kleinen Gebinder; und 
füzen die Verſicherung dinzu, gut billig und promt zu 
— — — —— — — 


bedienen. 5 C. F. Buſſe & Schult. 


Sebr guter Tabacksſaamen, rothen und welßen Klee⸗ 
ſaamen, Mobrrüdenſaamen, Runfelrübfarmen, weiß en 
Rüuͤbeſa men, wie auch Leinſaamen, Sardellen, Caſtonten 
‚Wilbeln Pfarr, 
Moͤnchenſtraße No. 596, 


Hollaͤndiſche Steinflleſen werden zu kauſen verlangt. 
——— — — m] 


Käufer einer noch brauchbaren Korn⸗Kl 
wet serällaß die Exve dition . Blatter nuch er 


Auf einem hieſigen Comtoir wird ein mit 
kenntniſſen derten Lebrling verlangt. Se der e, 
ſädrt man beym Mäackler Herrn Werner dleſelbſt. 


Es wird zu Oſtern in einer hieſigen Materlalhandl 
2 21185 geſucht; wo? erfahrt man re 


Elin unverbeiratberes rau mer von mittlern | 
e 
pdiges Unterko auf. et er Stadt 
Oſtetn d. J. Nähere Nachricht in No. der Ku 
Br zu Siet. AN * äh = 55 


Alle diejenigen, welche Pfandſtäcke bey mir in Verſa 
gebracht baden, erſuche ich, felbige ſpäteſtens dis — 
ıfem April d. J. elnzulöſen, widrigenfalls ich mich gend⸗ 
thiget febe, ſeſblge in einer gerichtlichen Auction zu ge⸗ 
ben, weil die meiſten Pfänder ſchon über die geſetzliche 
Zeit gelanden baben, um dadurch meine Beftidigung zu 
erlangen, Stettin den Sala * re 

gen, Pfandverleſher, 
\ Junkexſtraße No. 1116, 


* 


